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Wie weit bringt Wahn den Menſchen? 


Matthaͤus Lowat, ein Schuhmacher in Venedig, 
iſt ein eben ſo wunderbares, als bedauernswuͤrdiges 
Beiſpiel der hoͤchſten Geiſteszerruͤttung. — Der 
erſte Grad ſeines Wahnſinns war, daß er ſich meh⸗ 
rere Glieder verſtuͤmmelte. Voraus ſchon hatte er 
alles zum Verbinden der Wunden Noͤthige herbei 
geſchafft, und die Selbſtheilung gelang ihm ſehr 
gluͤcklich. Zwei Jahre lang hatte er ſodann einen 
neuen Plan entworfen, den er jetzt ausführte, und 
wozu er alle Vorbereitungen getroffen hatte. Es 
kommt der von ihm feſtgeſetzte Tag. Lowat kroͤnt 
ſich mit Dornen, deren einige in die Stirnhaut ein— 
dringen; ein um die Huͤften gebundenes Handtuch 
bedeckt die ſich vorher beigebrachten Wunden. So 
ſetzt er ſich nackend auf die Mitte des Kreuzes, ftellt 
an deſſen Ende den rechten Fuß Über den linken, 
und ſchlaͤgt durch dieſe einen langen Nagel mit dem 
Hammer tief ins Holz. Jetzt bindet er ſich um den 


Leib hart auf das Holz; mit zwei andern ſpitzigen 
Naͤgeln durchbohrt er dann ſeine Haͤnde, indem er 
die Naͤgel in der Mitte der flachen Hand anſetzt 
und deren Koͤpfe maͤchtig gegen den Fußboden ſtoͤßt. 
Nun hebt er die Haͤnde dahin, wo er ſie annageln 
will, und draͤngt dann die Spitzen der Naͤgel in die 
ſchon vorher in den Querbalken gebohrten Loͤcher; 
ehe er aber die linke Hand befeſtigt, ftößt er ſich 
noch mit derſelben vermittelſt eines Pfriems eine 
breite Wunde in die Seite. Hiernach blieb ihm 
nun nichts mehr uͤbrig, als ſich dem Publikum zu 
zeigen. Dazu gelangte Lowat durch Stricke, die 
er voraus ſo gerichtet hatte, daß beim geringſten 
Vordrucken des Koͤrpers das auf dem Rande des 
Fenſters liegende Kreuz hinausfallen, draußen aber 
an einem Seile haͤngen bleiben mußte. Als man 
ihn am folgenden Tage vor dem Hauſe ſchwebend 
fand, wurde er ſogleich herabgenommen und in ein 
Hospital gebracht, wo die Aerzte keine der Wunden 
für toͤdtlich erkannten, und dieſelben nach und nach 


N 


geheilt wurden. Lowats Geiſtesverwirrung blieb 
jedoch, weshalb er ins Narrenhaus gebracht wurde. 
Dort erſchoͤpfte er ſich durch freiwilliges Faſten ſo, 


daß er bald ſchwindſuͤchtig wurde, und im folgenden 


Jahre ſein trauriges Leben beſchloß. 


Ueber den Weinbau. 


(Fortſetzung.) 


h) Die Bauart bei Laudenbach an der 
Bergſtraße. 
Das Verfahren, das hier beobachtet, und durch 
nachſtehende Abbildung 


dargeſtellt wird, duͤrfte als zweckmaͤßig und nach⸗ 
ahmungswerth bezeichnet werden koͤnnen. Mehren⸗ 
theils bauet man bei Laudenbach nur den Ries⸗ 
ling an, eine Weinſorte, die vorzuͤglich zu dem, 
dort uͤblichen, Zapfenſchnitt ſich eignet. Er wird 
in Reihen, die 3%, Fuß von einander entfernt find, 
gepflanzt; die Stöde in den Reihen ſtehen 27, bis 
3 Fuß von einander ab. Gewoͤhnlich erhaͤlt der 
Stock 2 Schenkel von 6 Zoll bis 1 Fuß Hoͤhe, 


oͤfters werden auch 3 Schenkel gebildet. An dem 
oben abgebildeten Herbſtſtocke 4 bezeichnet a dieſe 
Schenkel, aus welchen die Zugaͤſte » kommen, 
welche ſtets fo kurz als möglich gehalten werden. 
Dergleichen Zugaͤſte ſtehen 2, auch mehrere, auf 
einem Schenkel, und das aus dieſen Zugaͤſten kom⸗ 
mende Tragholz wird zu Zapfen e von 1 bis 
2 Augen geſchnitten, wie am Fruͤhlingsſtock bei 


“e erfichtlich iſt. Die Ruthen a am Herbſtſtocke 


werden an einem 5 Fuß langen Pfahl in einen 
Buͤſchel zuſammen gebunden; doch werden zuvor 
alle Zweige am Pfahl herunter gedruͤckt, ſo daß 
ſie nach außen ſich biegen. Auf dieſe Weiſe 
erhaͤlt der Stock die vorgeſtellte baͤuchige Geſtalt, 
und es wird dadurch der Vortheil erzielt, daß das 
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Innere des, durch die Zweige gebildeten, Buſches 


hohl bleibt, ſo daß Luft und Sonne eindringen 
koͤnnen, die Trauben frei hängen und bei einiger: 
maßen guͤnſtiger Witterung immer gedeihen. Ge⸗ 
woͤhnlich haͤngen die Trauben in einem Kranze 
nah am Boden und reifen ſehr fruͤh. Bei der letzten 
Hacke macht man da, wo die Trauben die Erde 
berühren, mit der Hand kleine Gruben, und ver: 


hindert ſo das Faulen dieſer Fruͤchte. Keine Er⸗ 
ziehungsart iſt für den Riesling, der nur einen 
ſchwachen Holztrieb hat, ſo geeignet als dieſe, und 
ſelbige dürfte auch bei uns für den Böhmifchen und 
den Traminer mit Nutzen anzuwenden ſeyn. Die 
Pfaͤhle, die man dort anwendet, haben, wie 
vor bemerkt ward, die Länge der unſrigen, von 
5 bis 6 Fuß. 
1) Die Bauart bei Werthheim. 

In 4 Fuß weiter Entfernung von einander und 
in Reihen, die 4 bis 5 Fuß Zwiſchenraum haben, 
werden die Weinſtoͤcke bei Werthheim in der Art 
gezogen, wie dieſe Abbildung verſinnlicht: 


N Der Stock hat 2 bis 4 Schenkel « von 1% 
bis 2 Fuß Höhe, Gewöhnlich werden an jedem 


Schenkel zwei Zapfen 5 von einem oder zwei Augen 
geſchnitten, aus denen die Tragruthen à getrieben 


werden. Zur Verjüngung des Stodes nimmt 
man darauf bedacht, Unterholz e zu ziehen, ſo 
daß hierdurch das alte Holz, welches dann weg⸗ 
genommen wird, erſetzt werden kann; doch iſt 
auch das Senken, als Verjuͤngungsart des Wein: 
ſtocks, bei Werthheim uͤblich. So entgehet man 
dem Nachtheil, der fuͤr andere Gegenden im Rhein⸗ 
thale dadurch entſtehet, daß ſaͤmmtliche Wein⸗ 
ſtoͤcke, wenn fie Alters halber tragunfähig geworden 
ſind, ausgerodet werden, ſo daß ein ſolcher Wein⸗ 
garten nach zwei- bis vierjaͤhriger Ruhe von neuem 
angebaut werden muß. Die Pfaaͤhle find 5 bis 
6 Fuß lang. Jeder Stock erhält in der Regel 
drei Pfaͤhle. 2 
k) Die Wuͤrzburger Bauart 
gleicht der bei Werthheim in ſo weit, daß ſtatt zwei 
Zapfen auf einen Schenkel, nur ein Zapfen und eine 
Bogrebe kommt, die, wie bei der Wuͤrtemberger 
Methode, im Halbzirkel angeheftet wird. Der 
Zapfen kommt aber immer unterhalb der Bogrebe, 
und dient dazu, den Schenkel alljährlich verjüngen 
zu koͤnnen. 
(Wird fortgeſetzt.) 


* 
—i.v . — — 


Charade. 


Mes deux premières conservent 
Pendant toute l’annde la verdure; 
Et pour Tordinaire elles servent 

Des planches de fleurs de bordure, 


Malgré les delices nous données 

Souvent par ma troisième, 
On le permet, qu'elle est mangee 
Par les cochons. Tellement on l’aime! 
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Mon tout est une retraite agréable 
Pendant les chaleurs tourmantantes; 
On y prend le frais delectable 
Sans frais, sous les branches verdoyantes. 


Auflöfung des Sylben⸗Raͤthſels im vorigen Stück: 
Zukunft. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Erinnerung. 
Die hieſigen Hausbeſitzer werden an die Ver⸗ 
pflichtung erinnert, ein Gefaͤß von angemeſſener 
Groͤße, mindeſtens zu 50 Preuß. Quart, mit Waſſer 
gefuͤllt, zum Gebrauch bei etwa eintretender Feuers⸗ 
gefahr, vor dem Hauſe aufzuſtellen, und bis zum 
Eintritt des naͤchſten Winters dieſe Waſſergefaͤße 
ſtets angefuͤllt und vom Unrath rein zu erhalten. 
Wer dieſe Pflicht verabſaͤumt, verfaͤllt in die 
feſtſtehende Ordnungsſtrafe. i 
Gruͤnberg den 5. May 1830. 
Der Magiſtrat. 


— Aufforderung. 

Das hieſige Armen- und Waiſenhaus iſt der⸗ 
malen mit Kindern, die auf oͤffentliche Koſten unter⸗ 
halten und erzogen werden, fo angefüllt, daß einige 
kuͤrzlich verwaiſete kleine und einer beſondern Pflege 
noch beduͤrfende Kinder, wegen Mangel an Raum 
darin nicht aufgenommen werden koͤnnen. Dies 
veranlaßt den Wunſch, die Altern Knaben und Maͤd⸗ 
chen bei gut geſinnten Handwerkern, wo ſie gegen 
Koſt und Aufenthalt zur leichten, den Kraͤften der 
Kinder angemeſſenen Handarbeit, außer der Schul⸗ 
zeit angehalten werden, unterzubringen. Wir for⸗ 
dern daher alle diejenigen Handwerker, die geneigt 
ſind, dergleichen arme Kinder zu ſich zu nehmen, 
auf, dies recht bald dem Herrn Senator Kube 
anzuzeigen. 

Gruͤnberg den 4. May 1830. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Burgerſchaft wird bekannt gemacht, daß 
die Preiſe des Brennholzes ꝛc. in den Kaͤmmerei⸗ 
waldungen folgendermaaßen feſtgeſetzt ſind: 

die Klafter Eichenholz mit Rinde 2 rtl. 10 ſgr. 


=. = desgleichen ohne Rinde 2 — = 
„ Erlen holz 2 20 
= = Birkenhog . . 2 15 > 
„ „ RNuͤſternholz 2 10 = 
= „Buchenholz 2 25 = 
= „Kiefernholz. . 2 = 12% > 
: „kiefern Stockholz . 1 = 10 = 
das Schock birken Reiſig. . — 20 = 
: 2. erlenKeifig -. » . — 2:20 = 
die Klafter eichne Rinde. 4A2— > 


Von dem Ankauf dieſer Hoͤlzer bleiben, nach 
einem Beſchluſſe der Loͤblichen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, von jetzt ab alle Diejenigen ausge⸗ 
ſchloſſen, die das hieſige Stadtbuͤrgerrecht nicht 
beſitzen. Ganze Eichen, zu Brennholz beſtimmt, 
werden an niemand verkauft. 

Gruͤnberg den 5. May 1830. 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations- Patent. 

Das den Tuchmacher Carl Friedrich Liehr'ſchen 
Eheleuten gehörige Wohnhaus No. 239 c. im 2ten 
Viertel, mit Grabebeeten taxirt 411 Rtlr. 13 Sgr., 
ſoll in Termino den 19. Juny d. J. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Land- und Stadt⸗Gericht an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich Kaͤufer 
einzufinden haben. 

ruͤnberg den 22. Maͤrz 1830. 

Koͤnigl. Land- und Stadt = Gericht. 
—— — 
Subhaftations = Patent. 

Die Schmidt Johann Chriſti x 

Grundſtace: » Chriſtian Herrmann' ſchen 
1) Ben 1 Wohnhaus und Wein: 
arten an der Drentkauer taxir 

N 829 Rtlr. 10 Sgr., Mae Anne 
2) der Ackerfleck bei der Lohmühle = Bauſtelle 
No. 483. im vierten Viertel, taxirt 76 Rtlr. 

10 Sgr., i 

follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in Termino den 16. May d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadt⸗Gericht öffentlich 


449: f 


an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich 


Kaͤufer einzufinden haben. 
Gruͤnberg den 1. May 1830. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations- Patent. 
Die Kupferſchmidt Seitz'ſchen Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus No. 164. im dritten Viertel, 
taxirt 997 Rtlr. 12 Sgr. 4 Pf., worauf bis 
jetzt das Meiſtgeboth 610 Rtlr. ſteht, 5 
2) der Weingarten No. 1730. a. & b., taxirt 
349 Rtlr. 7 Sgr. 9 Pf., worauf 230 Rtlr. 
gebothen worden, 
ſollen im Wege der Subhaſtation in Termino den 
15. May c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht an die Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich Kaͤufer einzufinden haben. 
Grunberg am 1. May 1830. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Die zur Kaufmann Ernſt Friedrich Auguſt 
Tic schen Concurs-Maſſe gehoͤrigen Grund⸗ 
uͤcke: 

1) das Wohnhaus No. 60. im dritten Viertel, 

taxirt 2830 Rthl. 5 Sgr., 

2) die Graͤſerey No, 430., taxirt 70 Rthl., 
ſollen in Terminis den 22. May, 24. July und 
25. September d. J., wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadt-Gericht Öffentlich an die Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Gruͤnberg den 27. Februar 1830. 


Koͤnigl. Land = und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations = Patent. 
Die Tuchmacher Karl Friedrich Wilhelm Dehmel⸗ 
ſchen Grundſtüͤcke: = 
1) das Wohnhaus No. 32. im erſten Viertel, 
taxirt 860 Rtl. 22 Sgr., i 
und darauf haftende Braugerechtigkeit zur Ab⸗ 
loͤſung, geſchaͤtzt 675 Rt., f 
2) der S No. 742., taritt 81 Rtl. 
1 


Sgr., 
3) der Weingarten No. 1123., taxirt 82 Rtl. 
13 Sgr., ö 


4) der Weingarten = Ader. No. 558., taxirt 

106 Rtl. 24 Sgr., 

5) die Graͤſerey No. 324., taxirt 19 Rtl. 5 Sgr., 
ſollen in Termino den 19. Juny d. J. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Land- und Stadt>Gericht an 
die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich 
Kaͤufer einzufinden haben. 

Gruͤnberg den 22. Maͤrz 1830. 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗-Gericht. 


Bekanntmachung. 

Auf den Kaͤmmerei⸗Vorwerken Krampe und 
Lanſitz ſtehen, wegen Futtermangel, 1000 bis 1200 
halb veredelte Schaafe und 20 bis 30 Kuͤhe zum 
Verkaufe, und ſollen einzeln oder im Ganzen aus 
freier Hand bald veraͤußert werden. Sowohl das 
Schaaf: als das Rindvieh iſt durchgaͤngig vollkom- 
men geſund. Kaͤufer haben ſich bei dem Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Krampe zu melden. 

Gruͤnberg den 5. May 1830. 
Der Magiſtrat. 


eee a 
Zur Anfuhr von 54 Klaftern kiefern Stockholz 
in die hieſige Ziegelei aus dem Stadt⸗Forſt beim 
Bloin⸗Wege und der Brand⸗Haide, iſt zur Minus⸗ 
Licitation der Termin auf den 11. d. M. anberaumt 
worden. Entrepriſeluſtige werden eingeladen, an 
dieſem Tage Vormittags 11 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen und ihre Forderung anzuzeigen. 
Gruͤnberg den 6. May 1830. 
Der Magiſtrat. 


Fuͤr den laufenden Monat May liefern nach⸗ 
ſtehende hieſige Baͤcker, laut eingereichten Taxen, 
die ſchwerſten ausgebackenen Waaren: 

A. An Semmeln: 
Auguſt Mäder. Karl Mohr. Gottfr. Berthold. 
Wilhelm Mahlendorff. 
B. An Weißbrodt: 
Ernſt Horn. Ernſt Brümmer. Karl Feuckert. 
Fritz Seimert. 
C. An Hausbackenbrodt: 
Ernſt Bruͤmmer. Karl Peltner. 
Die kleinſten Waaren liefern dagegen: 
A. An Semmeln: 
Fritz Seimert. 


U 


Auguſt Schir 
8 C. 


B. An Weißbrodt: 
mer. 
An Haus backenbrodt: 
Gottfried Ringmann. 
Gruͤnberg den 6. May 1830. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll Dienſtag den 18. May c. Nachmittags 


die Streu in der Thonke⸗Rothſtock'ſchen Haide an 


der Wittgenauer Grenze, im Ganzen oder Einzelnen 
vermiethet werden. — Miethluſtige werden einge⸗ 
laden, ſich um 1 Uhr beim Pulverhauſe zu verſam⸗ 
meln, und iſt es noͤthig, daß ſich an Ort und Stelle 
auch die bisherigen Parzellen-Miether einfinden. 
Gruͤnberg den 6. May 1830. 
Nickels. 


Denen Waſſer⸗Beſchaͤdigten zur Beruhigung, 
daß es der Prittager Commune gelungen, durch 
eine vollendete Coupirung, den ausgeſtroͤmten Oder⸗ 
Strom in ſeine Grenzen zuruͤck zu weiſen. 

Prittag den 6. May 1830. 


Privat = Anzeigen, 


Die Bäder zu Naumburg am Bober werden 
den 17. May a. c. eröffnet. Armen⸗Baͤder können 
nur im May und September bewilliget werden. 


Sechzehn Schock gutes ausgetrocknetes Dachrohr 
ſtehen gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen 
beim Gaſtwuth Bothe in Groß⸗Leſſen. 

Da mir von Einem Wohlloͤblichen Magiſtrat 
die Erlaubniß, das meiner Frau zugehoͤrige Wohn⸗ 
haus No. 34. im Kirchen- Bezirk abtragen zu 
dürfen, ertheilt worden iſt, fo habe ich zu dieſem 
Behuf einen Termin zum 10. d. M. Vormittags 
10 Uhr an Ort und Stelle anberaumt, und lade 
Kaufliebhaber mit dem ganz ergebenſten Bemerken 


hierdurch ein, daß nach Wegnahme des Hauſes 
die Einzaͤunung der leer gewordenen Stelle vor⸗ 
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behalten bleibt. Eben ſo ſoll die leere Bauſtelle als 
Garten, zwei Flecke Graͤſerei nahe an der Scharf⸗ 
richterei, und eine Kramper Theilwieſe, auf meh⸗ 
rere Jahre verpachtet werden. 
Grünberg den 6. Mai 1830. n 
- Mathias, Oberjäger, 


Vom kommenden Sonntag den 9. May an, 

wird alle Sonntage Tanzmuſik bei mir flattfinden, 
Arnold, 

Gaſtwirth in den drei Kronen. 


Ich beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich hieſelbſt Unterricht im Zeichnen, Tuſchen, Bunt⸗, 
Blumen: und Landſchaftsmalen, gegen monatliche 
Verguͤtigung von 7 Sgr. 6 Pf. ertheile, und bitte 
die reſp. Familien, welche geſonnen waͤren, Ihre 
Kinder darin unterrichten zu laſſen, mich guͤtigſt 
davon zu benachrichtigen. Die Beſuchsſtunden ſind 
des Vormittags von 9 bis 12 Uhr. Fuͤr anſtaͤndige 
Behandlung der mir anvertrauten Perſonen werde 
ich eifrigſt ſorgen. 

Ferner empfehle ich mich gehorſamſt im Schil⸗ 
dermalen, ſo wie den neuſten geſchmackvollſten und 
beliebteſten Stubenmalereien für die auffallend bil⸗ 


ligſten Preiſe. 
Loobs, Maler. 


Einem geehrten Publikum zeige ich die Veraͤn⸗ 
derung meiner Wohnung ergebenſt an. Ich wohne 
vom 11. May an bey der Wittfrau Saͤnder in 


der Herrengaſſe. 
Hebamme Thomas. 
ö 


Zur dritten ſchle ſiſchen Gebirgsbleiche 
werden die Abgaben ſpaͤteſtens bis 15 4. Juny 


erbeten. 
E. T. Wecker. 
—̃ññͤͤͤů ĩ .v ———T———————§5—«:?k&g 
Unterzeichneter gebe mir die Ehre, meinen 
Freunden und Goͤnnern hierdurch anzuzeigen, daß 
ich meine Wohnung veraͤndert habe, und jetzt bei 
der Wittfrau Zimmermann im Topfmarkt⸗ Bezirk 
wohne. Ich bitte auch dort mich mit guͤtigem 
Beſuch zu beehren. 
NE Bollmar, 
Manns ⸗Kleiderverfertiger. 


Da der Unterricht im Tanzen feinen Anfang 
genommen hat, ſo bitte ich alle Diejenigen, welche 
noch Theil daran nehmen wollen, ſich ſpaͤtſtens am 
Sonntage den 9. d. M. bei mir zu melden. Mein 
Logis ift bei der Koffetier⸗Wittwe Mad. Walter. 

Auguſte Schimmel, Tanzlehrerin. 


Wein ⸗Ausſchank bei: 
Friedr. Teichert hinter der Scharfrichterei, 1828r, 
Wilhelm Gallee, Niedergaſſe, 1829 r., 3 Sgr. 
Gottlob Derlig in der Lawalder Gaſſe, 1828r. 
Rothwein. 
Blumberg am Oberthor, 1827 r. Rothwein. 
Buͤchſenmacher Pflüger, Lawalder Gaſſe, 1827r, 
Rothwein. 2 
Zimmermeiſter Malde im Hospital⸗Bezirk, 1827r. 
und 1828r. 
Gottfried Heyder in der Todtengaſſe, 1828r. 
Joſeph Mangelsdorff im Burg- Bezirk, 1828r. 


Bei dem Buchdrucker Krieg in Gruͤnberg ſind 
folgende Schriften fuͤr die feſten Preiſe zu haben: 
Marker. Rathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche 

an Auszehrung, Lungenſucht, Abmagerung, 
Darrſucht, Schwindſucht und Zehrfieber leiden. 
Nebſt Angabe der beſtimmteſten Mittel, wodurch 
dieſe Krankheiten geheilt werden koͤnnen. 8. 
geh. i 12 for. 6 pf. 
Balcke. Der Glaube an Jeſum, in einem vollſtaͤn⸗ 
digen Jahrgange von Predigten uber die kirch⸗ 
lichen Evangelien, zum Vorleſen in Landkirchen 
und beim haͤuslichen Gottesdienſte. Erſter Theil. 
Irtl. 20 ſgr. 


———ůͤ —-—V— —— W 2 2 2 — 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am Sonntage Cantate. Vormittagsgottesdienſt 
um halb 9 Uhr: 
Einführung des Herrn Paſtor Wolff durch 
den Koͤniglichen Kreis- Superintendenten 
Herrn Herzlieb. 
Antrittspredigt: Herr Paſtor Wolff. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Prim. Meurer. 


ges 1522 — 


Kirchliche Nachrichten. Den 6. Tuchmachergeſelle Joſeph Beutel, mit 

chlich ch 0 x a Friedrike Henriette Teſchner. . 
| re 5 Geſtorbne. 

Den 15. April: Landraͤthlicher Sekretair Joh. Den 29. April: Koͤnigl. Kriminal⸗Aktuarius 

Karl Fintz ein Sohn, Karl Wilhelm Guſtav. Samuel Hoffmann Tochter, Emma Florentine 


Den 25. Einwohner Joh. Gottfried Mannigel Augu e, 2 Jahr 8 Monat 10 Tage, (Kraͤmpfe.) — 
ein Sohn, Karl Ferdinand. — Lohgerber Mſtr. Einwohner Gottfried Hübner Eda Logter, 
Joh. Chriſtian Guͤnzel ein Sohn, Julius Wilhelm. Anna Eliſabeth, 1 Jahr 2 Monat 13 Tage, 

Den 26. Einwohner Gottfr. Haniſch ein Sohn, (Kraͤmpfe.) f 
Friedrich Wilhelm. ur Den 1. Mai: Huf: und Waffenſchmidt Mſtr. 
Den 27. Fleiſchhauer Mſtr. Friedrich Stephan Samuel Ludwig Rosdeck Tochter, Friedrike Ma⸗ 
eine Tochter, Emma Ottilie Bertha. — Tuchma⸗ thilde, 9 Monat 12 Tage, (Stickfluß.) — Ein⸗ 
chergeſellen Johann Gottlob Schreiber ein Sohn, wohner Johann Friedrich Prittmann Tochter, 
Karl Guſtav. — Einwohner Joh. Martin Schoͤn⸗ Johanne Henriette, 4 Jahr 1 Monat 7 Tage, 
knecht ein Sohn, Karl Eduard. f (Bruſtfieber.) x 
’ Br a age: eee ee © Den 2. Tuchmacher Mſtr. Chriſtian Gottlieb 
ein Sohn, Johann Augu mann. — = ichter, 57 Jahr 4 Monat 13 Tage bzeh⸗ 
an e Malcke eine Tochter, Chri⸗ re 105 ar ae, Geb 


iane Erneſtine. — Gärtner Daniel Kühn in Las Den 3. Verſt. Müller Mſtr. Gottlob Stell: 
walde eine Tochter, Anna Roſina. 5 macher Tochter, Anna Roſina, in der Herren: 
Den 1. Mai: Tuchm. Mſtr. Traugott Dittge muͤhle bei Heinersdorf, 32 Jahr 13 Tage, (Bruſt⸗ 

eine Tochter, Auguſte Amalie. krankheit.) 
Getraute. Den 4. Fleiſcher Mſtr. Joſeph Bergel Tochter, 


Den 4. Mai: Schneider Mſtr. Joſeph Fuhr⸗ enriette Louiſe, 21 Jahr, (Kraͤmpfe.) — Fleiſcher 
mann, mit Johanne Chriſtiane Schmids — Di Joſeph Bergel, 50 Jahr, (Lungenent⸗ 
Kutſchner Johann Gottfried Kuske in Lanſitz, mit zuͤndung.) 

Igfr. Anna Maria Magnus aus Krampe. 


Marktpreiſe zu Gruͤnberg. 


J U 


a Hoͤchſter Mittler Geringſter 
Vom 3. Mai 1830. Preis. 5 Preis. Preis. 

Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. 

Waizen . der Scheffelſ 2 8 1 28 9 1 CN 
Roggen z 1 8 9 1 6 5 1 41 
Gerſte, große . | = a 1 6 — 1 5 — 1 ae 
„ kleine pP 1 2? — 1 a — 1 u 
afer e P — 28 — — 244 — — 20 — 
re 9 5 P 1 144 — 1 10 — 1 ER Sad 
detie 06er 2 1 15 | — 1 18 9 1 12 5 
S ... der Zentner! — 22 6 — 21 3 = 20 — 
troh . das Schock 4 15 — 4 — — 3 15 — 


Wöchentlich erſcheint hievon ein Bogen, wofür der Praͤnumerations⸗Preis vierteljährig 12 Sgr. beträgt, 
Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtags früh um 9 uhr erbeten. 


